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rwahnung des Purpurs unterliegt keiner der Produktion ın Südgallıen 1st eINn
Eigenentwicklung. Dıie bildlichen Zeug- Sonderftall; Vorlage WaTl! wahrscheinlich
nısSse seizen 400 eın An T1ISTUS In eINn Exemplar aus Konstantinopel, das VCI-

Purpurkleidung (vor em Pallium un! einiaCcC und vergröbert worden 1st (eim
aQus$s Konstantinopel nach Massıilia XDOL-Chlamys anzuschließen Sind, NISPre-
Jlerter Kasten 1st UrCcC ıne Zeichnungchend den Angehörigen des Kaiserhauses,

Marıa (meı1s In der Cyclas) und belegt: Dresken-Weiland, Eın Ostrom1-
ebenfalls Ecclesia, seltener nge un He1l- scher Sarkophag In Marseille, RömOQSchr
liıge Auf die eiligen Gestalten übertra- 92, 1997, 1—-1 der Deckel hat westliche
DCNC Vorstellungen VO kaiserlichen Hoflf FOorm, gehörte 1so ursprünglich N1IC
sSind Motivation THT die Darstellung dazu). Der Kasten In Mailand 1st ebenftfalls
PUrPUINCI eidung. An biblischen Ge- eın singuläres Stück‘ ze1g' Wal erheb-
talten In urp egegnen VOIL em KO- iıch bessere ualıtat, 1St ber 1ın einer I10-
nıge. Da enkmaäaler als IL besprochen alen Werkstatt In Oberitalien, ohl In
werden, I1a  w die Aussagen über Mediolanum, gearbeitet worden; Stil und
den urp über Art, arbwerrt, ber Ikonographie weisen auft iıne Vorlage aus
uch über Anwendungsvorschriften her Konstantinopel, die allerdings 9anz anders

umgesetzt worden 1st als bel dem Exem-nebenbel, un das gleiche gilt Iur die VOI-

züglichen kostümkundlichen Bemerkun- plar In Marseille; ein1ıge der Szenen sche!i-
SCH Zu hoffen ISE; da 1es künftig bei der He  e VO  — stadtrömischen Vorbildern über-
ikonographischen Beschreibung ITun- OININECI) worden sSeIN. DIie kleine
christlicher Denkmaäler berücksichtig Gruppe der Bethesda-Sarkophage gehört
wird. Be1l der Unterscheidung der urpur- In die Spätphase der stadtrömischen Pro-
sorten wird nicht gefragt. WI1E getireu als duktion; ein1ıge Stuüucke sSind exportiert
extuer Purpur Vorgestelltes 1TnCc andere (Z Ischia, Tarragona), andere In Okalen
Materialien {i1wa Osalık wiedergege- Werkstätten In Gallien koplert worden SA
ben werden konnte, uch nicht, ob die Clermont-Ferrand). DIie stellt
Ausführenden Je überhaupt einen Kalser SICH,; OD die Zwel provinziellen Sarko-
gesehen hatten Eın Schönheitsiehler des phage, beides Sondertlälle, und die kleine
Buches besteht darin, dals mehr Ver- stadtrömische Gruppe 15 Exemplare,

einschlielslich der Okalen Kopilen, sSindgleichsbeispiele als besprochene Denkma-
ler abgebildet Sind. bekannt, viele davon In kleinen Fragmen-

Greifswald Hans e07g Thümmel ten) ine ausreichende Basıs für welter-
führende UÜberlegungen Sind; der geht
daraut nıicht eın un sieht das Problem
offensichtlich gal nicht

DIie Arbeit 1st 995/96 Kunsthistori-Knıpp, avı F Christus Medicus m«« der früh-
schen NSUEU: der Universität Hamburg alschristlichen Sarkophagskulptur. ON0GTaA-

phische Studien ZUT Sepulkralkunst des SPA- Dissertation ANSCHOINLIMN worden. Es 1st
fen vıerten Jahrhunderts NR Supplements Brauch, dafs Rez Del Dıissertationen

Vigiliae Christianae 37) Leiden eın gEWISSES Ma/ls Nachsicht mitbrin-
rill) 1998, XV, AD S ADD: geDb., SCILl Beım vorliegenden Werk sind ber
ISBN 90-04- Dg TOTLZ er Nachsicht erhebliche Eın-

wände machen. 1Jas Manuskript
Der VT will TENI neutestamentliche He1l1- VOT dem Druck gründlichs durchgesehen

lungswunder, näamlich die Heilung des werden mUussen, zumal, da In einer
Blinden, des Gichtbrüchigen und der gesehenen el und em Preise
Blutflüssigen, 1ın der Kunst der theodos1la- erschlienen ISt Sprachlich vieles B6>
nisch-honorianischen Zeıt untersuchen. glättet, komplizierte ange atze unterteilt,
Das un andere schriftliche Quellen zahlreiche Wiederholungen getilgt WCI-

den mMUSseN. Dıie Zitierwelse vereıin-sollen herangezogen werden, die
heitlicht werden kOönnen. Der VT{ ennntheologischen nhalte un die Bedeutung

der Auftraggeber herauszuarbeiten. Als offensichtlich wichtige CUCLE Lıteratur
Beispiele nımmMt der V1 }e einen aTrKo- N1C Nur TE Beispiele: Effenberger,
phag In Marseille (Blinder; Kap 1L, 24-89 tudien den Bildwerken der Früh-
und Mailand (Blutflüssige; Kap 1L, christlich-byzantinischen ammlung LL

Das Petrusrelie{i VO.  - Alacam, Forschun-20—139) SOWI1E die kleine Gruppe der Eın-
ZU9S- der Bethesda-Sarkophage (Gicht- gCHN und Berichte Z 1989, 129—154 (ZU
brüchiger; Kap LV, 140—-184) on diese Kap Ö, 5.82-—86); Firatlı La
Auswahl ist problematisch: Der arko- sculpture byzantıne figuree Musee AT:-
phag ın Marseille 1st eın handwerklich cheologique Istanbul, 1990 (ZU allen
sehr bescheidenes Stiiek: das 1ın einer 10- dortigen Stücken); S. Frerich, Zur Deu-
kalen Werkstatt In Südgallien, und ZWal tung der Szene „Frau VOTL T1sStus  44 auf

frühchristlichen Sarkophagen, ıIn 1MUulLohl ıIn Massilia, entstanden se1in WIrTrd; In



FL Literarische eriıchfte un Anzeigen

Pestschrı tür assmann hrg VOoO  — Be1l der Behandlung des Exemplares
Schöllgen CcNolten JDAC Erg Mailand wird C111 langer Absatz
1996) p E 574 ware für das gesamte

Der V{ hat
eingeschoben, „Stil un Einordnung des

Kap LLI OS} wichtig Sarkophags die Iruhchristliche un:
sich uch N1IC über die Namen VOoO  — Mu- Oberitaliens (Kap 126—134) Der
SCC H informiert SO werden Museen bemuht sich allerdings N1IC die VeCI-
Berlin damals Museum TÜr S$pätantike STITEU Okalen Stucke der römischen
un Byzantinische Kunst umbe- Kaılserzeıt un! der iIiruhchristlichen Zeıt
nannt) Trlies (Musee d Arles Antıque zusammenzustellen und sorgfältig
StanDu (Archäologisches Museum) der tersuchen, sondern [1U[I CHUSC
RO  3 (Museo Nazionale Romano) falsch der Sekundärliteratur gemachte uße-
benannt DIie Stucke RO  3 werden nıicht ITUNSCIL Zu „Stil un Einordnung“ CI-
einheitlich nach dem RKep  Tum SOI1- g1iDt sich nichts Neues kann CS hne LECUC
ern 9alız unterschiedlicher Weise 71- Funde uch NI1C| geben, der Sarkophag

1STt C Einzelstuck Seine Folgerung, daß
mehrere der Szenen UrCcC ihren OMNen-

AUSs der alteren Sekundaärliteratur reierlert
leilie Seıten lang werden Aulserungen

undigen zug auf die Schriften des
der Sal Wortlaut abgedruckt Der V{ Ambrosius SdI1Z una  ängige un CISCHC

sich mMel1s N1IC CISCHNECH Darstellungen (134) un: Szenen
Urteil durch sondern alst überholte der auf Sarkophagen A1X Provence
manchmal geradezu absurde neben uüuber- un! Tries ebentfalls VO  — Ambrosius abhin-
zeugenden Vorschlägen stehen Olien- gCIL 134—-137 Abb 23—24 WalcC TST C11I1-
sichtlich sollen die Leser für sıch entschei- mal belegen mM1 SC1 hier abgebro-
den Wäds SIC für das IC  ige  _ halten hen
anchma werden stilistische Vergleiche usammentfassend 1ST festzustellen Der
SCZOLC, die Tür den Rez. keineswegs hat sich INfeNSIV Teil der SEe-
überzeugend Sind. Der ‚ar hag i Mar- kundärliteratur Sarkophagen un! Iko-
seille soll dem Elfenbein astchen aus nographie der iIiruhchristlichen Zeıt CHISC-
Pola stilistisch WIC ikonographisch nahe- arbeitet breitet SIC ausgiebig aus bildet
stehen (30) un! €es das Jahrzehnt sıch Der der ege keine CISCHC MeI1l1-
430/40 datieren SC1II ach allgemei- 1UN$S, andere i  WIC:  ige Lıteratur IST ihm
neNn Überlegungen 1st der Sarkophag ‚WäarTr entgangen. ET Zie umfangreich Quellen

das ruüuhere datieren, WI1C der heran un ziıtliert teilweise ängere Passa-
ege dNNSCHOMIMINCIL wird stilistisch un gCH Urtext un! Übersetzung, L1UT
ikonographisch hat ber nach Ansicht wird N1IC eutlıch, Was das mıiıt den SAT-
des Re7z nichts IM1L dem Elienbeinkäst- ophagen L, {un hat HKr stellt die arko-
hen iun Der Rez würde die JTat- phage Marseille un! Mailand WIC
sache dafs TISTUS auft diesem Sarkophag schon gesehen, als Sondertälle
e1ım Heilungswunder nicht Jjedoch der Oberitalien un! Südgallien allge-
Mittelszene Nimbus hat N1IC INEC111 der Irühchristlichen Produktion
bewerten WIC der V{., der seitenlange heraus un! bemüuüht sich bei ihnen WIC

uch bei der kleinen stadtrömischen Be-Überlegungen anste und Exkurse INacC
(vOor em 34-74 DIie rage Ist, WIC die thesda Gruppe theologische onzepte he-
konstantinopler Vorlage ausgesehen un! rauszufinden Das es 1ST anregend 3C *
Wäas der einheimische Steinmetz aus ihr doch IL überzeugend Christus Me-
gemacht hat Be1l der Traditio eg1s 1st dicus der frühchristlichen Sarkophag-
Christus als zentrale Gestalt genügend skulptur erhält keine KoOonturen Selbst
hervorgehoben un WarTe schwierig WE auf den VOoO behandelten
SCWESCH Nimbus die Palmbilätter Beispielen dargestellt WalIc annn WarTlc
einzutiefen e1ImM Wunder sollte viel- aufi den iIruüuhchristlichen Sarkophagen 1115 -
leicht UrCcC den schieft un krumm C11I1- gesamıt 1E exirem eltene Randerschei-
gerıtzten Nimbus deutlicher gekennzeich- 1U Hilfreich WarTe für den viel-
netl werden ach Ansicht des Rez haben leicht folgendes wchtige Werk SEWESECHN
die langen Ausführungen ZU Photismaos- das bei Abgabe des Manus:  iptes aller-
edanken T1IStUS Helios Sonne und ings wohl noch N1IC kennen konnte
Auge der Mythologie die sich Engemann Deutung un Bedeutung

das Vorhandensein dieses Nimbus frühchristlicher Bildwerke
knüpfen, keine Verbindung dem SArı Marburg Guntram och
kophag Marseille
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